
Frankreich macht ernst: Keine
sozialen Netzwerke für Kinder
unter 15 Jahren
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Frankreich  setzt  als  erstes  EU-Land  wissenschaftliche
Empfehlungen zum Schutz von Kindern vor sozialen Netzwerken in
Gesetzesform um. Unter 15-Jährige dürfen künftig keine Social-
Media-Konten  mehr  nutzen.  Doch  wie  soll  das  Verbot
kontrolliert werden – und reicht ein Gesetz allein aus?

Familienzeit  statt
Bildschirmzeit:  Studie
kritisiert Eltern am Handy
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026
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Eine aktuelle Studie zeigt: Nicht nur Kinder, auch Erwachsene
sollen  ihre  Smartphone-Nutzung  stärker  begrenzen.  Besonders
Eltern stehen in der Verantwortung, digitale Medien bewusst zu
nutzen. Denn Kinder lernen den Umgang mit Smartphones vor
allem durch das Verhalten ihrer Vorbilder.

Kinder,  Medien,
Missverständnisse:  Ein
Gespräch mit dem Hirnforscher
Martin Korte
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Für kleine Kinder sind digitale Medien problematisch – darin
ist sich die Forschung weitgehend einig. Für ältere Kinder und
Jugendliche kommt es dagegen vor allem auf Maß, Begleitung und
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Ausgleich an. Neurobiologe Martin Korte erklärt im Gespräch,
warum  entscheidend  ist,  was  Bildschirmzeit  ersetzt  –  und
welche Rolle Lesen, Bewegung, soziale Erfahrungen und klare
Grenzen spielen.

Viel Bildschirmzeit hemmt die
Bildung des Wortschatzes bei
Kleinkindern
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Eine  neue  britische  Kohortenstudie  mit  4.758  Zweijährigen
zeigt einen klaren Zusammenhang zwischen hoher Bildschirmzeit
und geringerem Wortschatz: Kinder mit bis zu fünf Stunden
täglicher Nutzung konnten deutlich weniger Wörter benennen als
Kinder mit unter einer Stunde. Die Forschung betont zugleich,
dass  soziale  Interaktion,  Vorlesen  und  gemeinsames  Spielen
entscheidend für die Sprachentwicklung bleiben.
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Frühe Bildschirmzeit – großes
Risiko für Lesefähigkeit und
Mathematikverständnis
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Eine  kanadische  Langzeitstudie  zeigt:  Kinder,  die  im
Vorschulalter viel Zeit vor Bildschirmen verbringen, schneiden
später in Lesen und Mathematik schwächer ab. Besonders bei
Mädchen steht häufiges Spielen mit Videospielen mit geringeren
Testergebnissen in Verbindung.

Studie  warnt:  früh  am
Smartphone  –  später  in  der
Krise
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026
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Eine  internationale  Studie  warnt:  Früher  Smartphone-Konsum
erhöht das Risiko für psychische Störungen. Dennoch setzen
manche Kitas in Deutschland bereits in U3-Gruppen auf Tablets
–  ein  international  kaum  verbreiteter  Weg,  der  Fragen
aufwirft.

Zu viel Bildschirmzeit bringt
Kinder um den Schlaf
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Je  mehr  Zeit  Kinder  und  Jugendliche  vor  dem  Bildschirm
verbringen, desto schlechter schlafen sie. Das berichtet die
Stiftung Kindergesundheit. Sie verweist auf aktuelle Studien,
die  belegen,  dass  intensiver  Medienkonsum  nicht  nur  den
Schlaf, sondern auch die Lernfähigkeit beeinträchtigt.
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Studie:  Bildschirmzeit  macht
das Hirn kaputt
geschrieben von Redakteur | Juli 22, 2026

Laut  einer  Analyse  der  Daten  aus  23  Jahren  Neuroimaging-
Forschung kommen Forscher zu dem Ergebnis, dass die Zeit, die
Kinder vor Bildschirmen verbringen, messbare und langfristige
Auswirkungen  auf  die  Gehirnfunktion  hat.  Umso
unverständlicher,  dass  zahlreiche  Träger  von
Kindertageseinrichtungen,  Bildschirmgeräte  sogar  in
Kinderkrippen  einsetzen.
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